
GESCHWINDIGKEITSREDUKTION IN 
SCHUTZBEDÜRFTIGEN BEREICHEN
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Mehrwert – Ziele – Nutzen
•	 Vereinfachtes Verfahren
•	 Fokus auf schutzbedürftige Bereiche
•	 Wegfall von Einzelprüfungen
•	 Direkter Schutz von Kindern, älteren Menschen  

und mobilitätseingeschränkte Personen
•	 Vorlagen von Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV)

Arbeitsaufwand Kosten

€ € €€ €

Identifikation der Schutzbereiche: 
Festlegen der relevanten Straßen-
abschnitte im unmittelbaren Umfeld 
von Schulen, Kindergärten, Freizeit-
einrichtungen für Kinder, Senioren-
heimen oder Krankenhäusern.

1
Erstellung der Verordnung: Nut-
zung der rechtsicheren Vorlagen 
(KFV-Muster). Festlegung des ge-
nauen Abschnitts (Beginn/Ende) und 
der Zeiträume (z.B. „Mo-Fr, 07:00-
17:00 Uhr“ oder dauerhaft).
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Mitteilungspflicht an Aufsichtsbe-
hörden: Die Gemeinde kann im eigenen 
Wirkungsbereich (Gemeindestraßen) die 
Verordnung in eigener Verantwortung und 
frei von Weisungen besorgen. Die erlasse-
ne Verordnung ist der Aufsichtsbehörde 
lediglich unverzüglich mitzuteilen. 
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Kundmachung & Umsetzung: Offizielle 
Kundmachung der Verordnung und Auf-
stellen der entsprechenden Verkehrs-
zeichen (Tempo 30 Zone oder Einzelbe-
schilderung).
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LEITFADEN MOBILITÄT

www.tirol.klimabuendnis.at
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•	 Beweislast-Umkehr: Eine zusätzliche Prüfung der Gefährlichkeit ist nicht mehr notwendig – 
der Schutzstatus des Bereichs (z.B. vor Schulen oder Heimen) reicht als Begründung aus

•	 Rechtsicheres Vorlagenmuster vom Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) verwenden 
um Anfechtungen zu vermeiden.

•	 Genaue Anleitung und Vorlagen in der KFV-Broschüre:  
Geschwindigkeitsreduktion in schutzbedürftigen Bereichen

•	 Zeitliche Differenzierung: Prüfen Sie, ob eine Temporeduktion nur zu bestimmten Be-
triebszeiten der Einrichtung (z.B. Schulzeiten) oder aufgrund der allgemeinen Nutzung (z.B. 
Seniorenheim) dauerhaft sinnvoll ist.

•	 Kommunikation: Informieren Sie die Anwohner und Institutionen vorab über die geplante 
Maßnahme, um das Bewusstsein für den Schutz der schwächsten Verkehrsteilnehmer zu 
schärfen. Flankierende Maßnahmen wie Bodenmarkierungen („30“-Piktogramme) erhöhen 
die Aufmerksamkeit und Akzeptanz zusätzlich.

TIPPS
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